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Abb. 1: Screenshot Prosumio Learning Hub

Gegenstand und Ziele

Die zentralen Kooperationen beziehen 
sich hauptsächliche auf  institutionelle 
Kooperationen zwischen Universität, 
Berufsschule und Medienentwickler. 
Zusammen mit Lehrkräften der BS19 und 
Studierenden der TUHH werden Robotik-
Unterrichtseinheiten entwickelt und 
erprobt. Die PROSUMIO Learning App 
begleitet die Lernprozesse und fördert 
den kommutativen Austausch.

Projektmanagement begleitet alle Arbeitspakete kontinuierlich über die gesamte Laufzeit
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Kollaborative Roboter (Cobots, siehe Abb. 2) und KI-gestützte Automatisierungssysteme 
gewinnen in der industriellen Fertigung rasant an Bedeutung (Keshvarparast et al. 2023). Damit 
wachsen auch die Anforderungen an berufsbildende Schulen, die Schülerinnen und Schüler auf 
diese veränderten Arbeitswelten vorbereiten müssen – und an die beruflichen Lehrkräfte mit 
einschlägigen KI- und Robotikkompetenzen. Sowohl im gewerblich-technischen 
Lehramtsstudium der TUHH als auch in der beruflichen Praxis sind diese Kompetenzen bislang 
kaum curricular verankert.

Das Projekt RoLeHub in der beruflichen Metalltechnik baut die Robotik- und KI-Kompetenzen 
von (angehenden) Lehrkräften gezielt durch Train-the-Trainer-Fortbildungen auf. Ausgangspunkt 
der entwickelten Lerneinheiten sind zentrale berufliche Arbeitsprozesse 
(berufswissenschaftlicher Ansatz, Becker 2013). Als digitale Lernplattform dient der Robotik 
Learning Hub (RoLeHub) (siehe Abb. 1) mit Coaching-Funktionen und individuellen Lernpfaden.

Abb. 2: Dobot Magician Plus Roboterarm 
(Quelle: https://dobot.hk/wp-
content/uploads/2013/06/paw.jpg)

Mit der Umsetzung werden folgende 
zentrale Ziele verfolgt: 
• KI- und Robotikkompetenzen bei 

Lehramtsstudierenden und Lehrkräften 
aufbauen 

• Robotik-Learning-Hub in Schule und 
Hochschule integrieren 

• individualisierte Lernpfade ermöglichen 
• Train-the-Trainer-Konzept etablieren 
• curriculare Verankerung der Module 
• skalierbare Lehr-Lernmodule für 

verschiedene Bildungsniveaus entwickeln
• Entwicklung der Lernmaterialien als Open 

Educational Ressources (OER) 
• Evaluierung der Lernmodule
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